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« tt HochfärMch » Markgräflich « » «Lischem gnäbigflem privUrgio ,

Wien , vom 20 Aug . Ungeachtet die ungarische
Ivsurrcclivvs . Armee nächstens « achIralien aufdrecheo
wirk , ungeachtet die Kriegsrüstungen noch immer eben
so eifrig betrieben werden , wie während den letzten 4
Monaten schon nach dem Abschluß der Präliminarien,
Ungeachtet unsre Armeen in Italien und am Rhein
bereits auf den furchtbarsten Fuß gebracht sind und
immer noch verstärkt werben , ungeachtet die Festungs .
arbciten der Kaiserlichen an der Donau und jene der
Franzosen an der Etsch , dem Gardersee , am Taglia.
memo und J onzo » och immer mit der größten Tha «
tigkei! fortgeietzt werden , so behauptet noch der größte
Thul der hiesigen Publikums , daß der Friede zwischen
Oesterreich und Frankreich abgeschlossen scy. Zwar
soll von Seiten des hiesigen Hofs dem fcanz. Direck.
torium der Antrag gemacht worben ftyn , die deyber-
festigen Truppen dis auf ungefähr 10020 Mann aus
dem Reich zurück ustchen , zwar soll baS Direktorium
diesen Ai-l - ag abgeiebrt haben , allein die Behauptung,
daß es Friede sey , bleibt d « noch vest stehen . Man
ist weit entfernt , alle diese Vorfälle , die Kriegsrüstiin ,
gen , die beyderseiligen Verschalungen rc . für Vor¬
spiele eines neuen Kriegs zu halten . Wan bringt
vielmehr eine M ngr anderer Gründe vor , um die
Ursache diestr Zmüsturisen zu entziffern . Vor allem
muß das Sch cki st von Italien durch die bcyden Mächte
Oesterreich und Frankreich entschieden werben. Diese
Entscheidung muß durch nachdrückliche Maasregela
unterstützt wcrocn , denn die Italiener liegen bekannt ,
sich itzt im Iieverparoxismus der Revolution . Vc .
«eng , st mit fernem Gebiet am meisten davon ange -
ssccki und gerade dieses ist das Land , das den meisten
Veränderungen unterworfen ftyn wird , folglich sind

grose Armeen nöthig , um dieselbe » mit Nachdruck zu
bewerkstelligen ?, daher , so schließt man hier tm Publi .
kum , der häufige Truppenmarsch nach Italien . Daß
man aber in Frankreich nsch nicht gesonnen ist , die
Truvpev aus dem Ausland ins Innre znrückzuziehen ,
ist sehr leicht zu begreifen , wenn man die itzige Lage
im Innern kennt. Die beybeo Rälhe sind eifersüch¬
tig auf ihre Macht und ziehen bey jedem Rückmarsch
der Truppen das Direktorium zur Rechenschaft ; sie
können die Truppen noch nicht im Innern brauchen ,
weil der Finanzzustand zu schlecht ist , um denselben
die versprochene Belohnung ertheilen zu können. Auf
diese Art erklärt man sich hier alle Vorfälle, die auf
Krieg beuten .

Wien , vom 22 Aug . Se . Majestät der Kaiser
haben das Kommando der italienischen Armee dem
Erzherzog Joseph, Palatin von Ungarn gegeben. Se .
König ! . Hoheit werden spätestens bis zum 2yteu die .
fts abreisen und gleich nach Dero Ankunft dry der
Armee wird General von Terry hieher zurückkehren.
— In kurrem erwartet man entscheidende Nachrich¬
ten von Udine. Marquis von Gallo war den istten
d . zwar noch nicht oesrldst ringclroffen , allein seine
Eq --ipage war bercils angekommen, usd er selbst, st>
wie Buonaparte , der seine nahe Ankunft durch einen
Adjutanten halte amündigerr lassen , konnten nicht mehr
lang ausbiriden. — Unser Hof befolgt LaS nemliche
System gegen Genua, wir gegen Venedig . Nachdem
der Graf von Bald » sune Stelle als bevollmächtigter
Minister der allen genuesischen Republick «iedergelegt
hatte, ernannte die Mnnicipalirät von Genua den «he.
maligen hiesigen LcgatlonSsecretair Bonelli, um hierzu
residier«. Er war schon auf dem Weg hiehrr , zu
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ZN - yl-nsE würbe Hm «Ser angerculrt, cr möchte
wieder umkehren, indem nnser Kadinet dir neue gevue«
K'il! « Rcpudlick nicht anerkenne.

Wien , vom 2Z Aug . Den 21. d. Monats starb
M - ier Dagobert Sigmund , des heil . Rom. Reichs
Gc<ssv. Wurmicr , Sr . Röm . K . K. Apostel. Maj .
wirklicher gchcimec Rach urd Kämmecer , des lviluai«
rischen Marie Theresten » Ordens Groskreutz , General»
Feldmarschall und oberster Invhader eines Husareure ,
giments, im 7Z . Jahr seines Alters an der Wasser,
sucht. Der Name des Verblichene » ist durch so viel»
fällige Heldentaten in das Buch der Geschichte und
in das Anbcukc.! seiner Zeitgenossen eingeirageu , daß
derselbe allein der Herold seine « Ruhms ist . Ader
allgemein müssen der Staat und die Armee den Ver.
inst eine « Mannes beklagen , der stets ein Muster von
Treue und Ergebenheit gegen den Landesfürsten , so
wie von Heldenmut und Heldrruugendrn war. —
Auf die Verwendung des franz. Ministers Barthclcmy,für den General Lafayelte , hat der hiesige Hof die
Befteyung desselben zwar bewilligt , aber nur unter
der Bedingung, daß sich solcher von Ollmütz aus nach
Amerika begeben müsse . Auf diese erteilte Antwort
ist der in dieser Angelegenheit hieher gekommne franz .
Kourier , Monsieur Louis , von hier nach Hamburg
abgereißt , um mit dem daselbst befindlichen amerikavt «
schen Geschäftsträger die nötige Verfügung zu treffen.
Lafayelte versichert sich zum Voraus einer guten Auf.
nähme bey seinem Freund Washington. — In An.
sehung des Orts , zu Haltung des Reichs fuedens »
Congresscs , hat man mit den Franzosen noch nicht
Übereinkommen können , weil solche an jedem diesfalls
gemachten Vorschlag etwas auszusctzea finden. —
Nachdem letzter » Bericht des GeneralRuccavina,an «
Zara , haben sich , ausser dem venctianischeo Daimaliev,
noch viele Ortschaften an den Grenzen Montenegro
v ' d Albaniens, dem Kaiser ! . Schutz freywillig unter,
morsen.

Rheinstrom , vom 27 Aug . ,, Me Schwie.
rigkeiren in den bisherigen Friedens , Verhandlungen
zwischen Oesterreich und Frankreich find nun völ,
lig gehoben « so schreibt man aus Wien , Linz ,
und Regensburg re . vom neusten Dalum . Das
Herzogtum Mamua , desgleichen die Gebiete vom
venelianischen vesten Land , am rechten Etsch . Ufer ,
werden keine österreichische Besitzungen , (das ist : die
Provinzen Bergamo , Crema , Vicenza , Polestne und
Rcvign und rin Theil von Verona ) hingegen werden
gleich nach der beidrrseltigeu Ratifikation des Friedens,
Traktats , die venetianischr Ort chaften , Mine , Palma ,
nuova , Treriso, Fkltre , Betluno , Osopo rc. und das
ganze, diesseits des Etschfluffes , an dessen linken Ufer

liegende venetianlsche vesir Laub , Bestandteile der
österreichischen Monarchie. Die neue cisalpimsch- Re.
publ ck wird vom Wiener Hof anrrkanm und ihreDauer von demselben gara tirt . Zu - letzt - - Urter.
zerchnung est ausser dem neapolitanischen Botschafter ,Marquis de Gallo , auch bcr,; c . i' h ' :r voa De i - lmauu,bisheriger Kaiser !. Geftaoler ui Basil , nach Neiue ab»
gegangen , wo auch orr Oderbss-Mshaber V -. c -ruvarke
lägnch erwartet wurde . Unverzüglich sollen « -. n die
Friedens . Verhandlungen des dcmsche » Reichs . Congres.
ses ihren Anfang » chmenwozu von Kaiser! . Seile ,Graf v. Metternich und Graf Cobenzel , bisherigerBotschafter am Heiersburger Hiss , wie es Hecht ,als Abgesandte auserschea ftyn jagen . In Ua«
garn ist umecdessm die adelich- Jnsurrrklisns . Armee
noch immerfort versammelt , jedoch soll solche , wie cs
heißt , nach einigen Krirgsübungen ja kurzem entlasse»werden . Uederhanpt sollen Anstalten getroffen werben ,um jolche in Zukunft tm kürzeren Zeitraum zusammen ,
zudringen . — Vom Iunhalk b - s d . 10 . Aua. unter,
zeichneten Friedensschlusses , zwischen Frankreich und
Portugal , ist noch keine amtliche Anzeige e folgt. Nach
emigcn Pariser J - urnalrn soll sich der L -ssaboncr Hvfdarinn anheilchig machen , eine Summe von 12 Mill.
Liv. an die franz . Rrpublick zu zahlen. Die Siufuhr
franz . Maaren nach Portugal soll auf die günstigste»
Bedingungen verabredet ftyn , so wie auch die Einfuhr
der porlugiesschen Colouie . Produkte , der Baumwollerc.
nach Frankreich , welche ein Beoüssnjß der franz. Fa«
brikea und Manufakturen sind. Den Britten sollen ,
vcrmög dieses Vertrags , nur 6 Kneg-ssch ss« im Hasen
von Lissabon und z in den übrigen portugisischenHäven
verstattek ftyn . Frankreich , Spanien und Holland
kö men mit einer gleichen Anzahl in diesen Hasen ein.
treffen. Allen engl. Prisen sollen die portugisifchr»
Häven verschlossen ftyn .

Frankreich .
Paris , vom 24 Aug . Wir können versichern, daß

der Friede mir dem Kar,er von dem Direktorium « ri.
terzcichnet worden ist , diese Unterzeichnung hat nach
einer langen und stürmischen Beratschlagung mit ei¬
ner Mehrheit von Z gegen 2 statt gehabt , Barchelemy
hat bey dreier Gelegenheit mit vielem Nachdruck ge «
sprachen . Anfänglich hatte er nur Carrrt auf seiner
Sette , als er aber feinen Kollegen drohte , seine Pro«
testation in das Protokoll der Sitzung tragen zu las»
scn , trat Larevttllcre L -paux za ihm über . Wir wer¬
den in einem andern Blatt von den Bedingungen de«
Friedensschlnsses sprechen . (Quotidiesne.)

Die Sorgfalt der Regierung für die Rühe dieser
Stadt erhält mitten unter den Keimen der Zwietracht,
womit Mißbrauch der Preß « und Redefreiheit sie läg«
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M ansüllen , fortdauernd die öffentliche Ordnung . Man
Nr ß sich wi ' klich nicht wenig wundern , wir die Re¬
gierung bky den geringen VerlheldigungLmiiteln , die
man ihr gelassen hat und die man ihr nun noch in
der Mut « einer u . i heurrn Bnök .rung , deren Lei -
denichasttn man gegen sie avftritzr , streitig zu machen
sucht, sich bch .mptm kann . Man muß daraus schür¬
fen , daß die Messe der Bürger nicht dir erkünstelte
Wuih der Schrcy . r iheilk und eben so wenig durch die
erdichteten Besorgnisse, aus denen man gern einen
Vorwand des Aufruhrs machen möchte , sich in Furcht
setzen läßt. Welche mächtigere Tttedftder zu eiaem
Aufstand li - ß sich M der Thai gegen eine Regierung
nuSsiauen , als wen« man fle im Begriff, die Bürger
durch die Truppen angreifen und ermorden zu lassen ,
dmstellte ? Und diese empörende Anklage, diese Art
Don Manifest eines VrrlheidignugSkrftgS , dev wahr«
Ängnffsplane verbirgt , findet man nicht nur bis zum
Ekel in allen dem Roiaiismu« verkauften Journalen ,
sondern auch in rednerischen Deklamationen, die öf¬
fentlich beklatscht und mit Aulhcnc .'kät gedruckt werden .
Freilich beobachtet mau das tiefste Geheimnis über die
Beweise, dir man darüber beydringen zu können ver-
-Achrrtt, hußi tieftS aber nicht das Geheimniß seiner
Absichten aufdrckk « rc. Auf tieft , aus dem Redakteur
gezogene Stelle folgen einige nicht minder bittere Be»
mrrkungen über den Krieg wegen der Rokkcagen und
dann eine Vertheidigvng des Direktoriums gegen den
ihm neulich ln dem Rath der 500 gemachten Vor»
murs, doß es die Bekanntmachung des Gesetzes' über
dir Organisation der Nat . Garde verzögert habe, ei« «
Vcrtheidiguvq , die deutlich zeigt, daß das Direktorium
mit diesem Gesetz sehr unzufrieden ist und schon im
voraus eben so viel Mißtrauen in di« aufzurichrendr
Nat . Garde fetzt, als man dieser nach dem Redakteur
gegen das Direktorium einzuflößen sucht .^- Die Jour ,
nslc, welche vor kurzem die Nachricht von der Abft .
zung de« General Ferino gegeben hatten , widerrufen
nun dieselbe . Ferino bekleidet noch , wie zuvor feine
Stelle als General und kommandirt gegenwärtig die
Weite Division zu Sedan .

Grosbrtttanten .
Schreiben aus Landen , vsm 18 Aug . Vorge¬

stern traf hier der Königl . Staatsbethr , Mr . Brooks,
mit Depeschen des Lord MalmeSbury aus Lille ein .
Er überbrachte zugleich eine Osficial . Abschrift deS
zwischen Frankreich und Portugal ! geschlossenen Frie¬
dens . Tractats . Al« er zu Dover ankam , ward alle
Gemeinschaft mit dem Schiffe , welches ihn überbracht
hatte , verlöte« ; wie man glaubt, aus der Ursache ,damit dir Nachricht von dem zwischen Frankreich und
Psttugall geschlossenen Frieden ( die wir iudeß hier

schon aus de« französischen Zeitungen ttfafrA Wktk>
nicht eher ins Publikum alS an die Regierung gclsn .
gen ftMe . Wie man vrnüKml , sind zufolge rer Oft
sicial . Abschrift jenes Traktats folgendes die Grund,
züge desselben : » Die französische Repubiick wird mit
Rücksicht auf Handrlsvrrkheüe auf gle -chen Fuß mit
Grosdrittanien grfttzi ; einige Portugiesische Ländereyen
in Südamerika werden an Frankreich abgetreten und
Porrugall verbindet sich , während des itzigm Kriegs
die strengste Neutralität zu beobachten. Die sranzöst.
schm sollen eben so wie die brirtischen Schiffe ganz
ftey in den Portugiesischen Häven zuzelassen werbe »
und künftig soll Grosdrittanien ( wie auch bereits die
französischen Berichte gemeldet ) nicht mehr als 6
Kriegsschiffe im TaguS und z in andern Portugicsi .
scheu Häven zu einer und derselben Zeit haben können.
Den Prisen keiner Nation soll künftig vergaltet ftyn ,
in die Häven von Psrtugaö eivzulaufen . « — Ueber
diesen so geheim und unerwartet ohne Wissen unsrer
Regierung geschlossenen Traktat , welcher schon zu der
Zeit im Werk war , als unser Parlament 20000 ?
Pf . Subfidien an Portugal ! bewilligte , wovon schon
70,002 Pf . an Kriegsdedürfaissen rc. überschickt worben ,
sind hier die Meynungen schr verschieden . Einige hal¬
te« ihn für ein gutes Zeichen und für einen Verdo«
tben eines baldigen Friedens mit Grosdrittanien ;andere sehen ihn nicht in diesem vortheilhaften Licht
au und nmlhmaßrn sogar, daß nun ein Friedensbruch
von unserer Sette mit Portugal ! unvermeidlich sryund daß eine Expedition gegen Brasilien unternom.
men werden dürfte . So viel ist gewiß , daß England
einen Bundsgenossen , den letzten , verlohren har , auf
dessen Treue es so viel rechnete und daß der mit
Frankreich geschlossen« Tractat der französischen Re.
publick sehr vsctheilhaft, uns aber sehr nachiheilig ist.Es waren in unfern Häven noch mehrere Schiffe
m-it Kriegsbcdürftiiffen nach Portugal! belade»
worden , die nun Contrc « Ordre erhalten haben . —
Unser Cabinet hielt gestern « ine Sitzung, um über
obige Depeschen zu bkrarhschlagen, und eine Antwort
darauf nach Lille zu überschicken . — Der Chevalier
b 'Ameida , hiesiger Porkugißscher Gesandte , Halle mit
den Slaatsministern gestern «ine Conferenz wegen der
von seinem Hof erhaltene » Bericht. An uniero Ge .
sandten in Lissabon, Herrn Rodert Walpole , sind wegendes Fliedens-chlusses zwischen Frankreich und Portugal
sogleich Depeschen abqesaodl worden . — Auch Lord
Gower wird nun ehestens von hier nach Lille zurückkeh «
reo , wo der Secretair Wesley vor einigen Tagen au.
gekommen ist. — Herr Pitt , sagen hiesige Blätter,
weigerte sich bisher , einen Separat - Frieden mit Frank,
reich einzugehen, und wollt« nur i» Verbindung mit
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tei.len Wirten Friede« schtirßm. Das Französische
Düeeiormm kannte seine Detieotrsse und bst Siandhas .
tlgkeit seiner Grundsätze . Es hob daher die Schwie¬
rigkeit zum Frieden mir England, indem rS alle Allürte
rön bemseiben entfernt, so daß auch Großbrittaviki: uv«
einen Separatfrieden schließen kann. — ES heißt, baß
tn brr Folge auch ein Allianz , Traciat zwischen Frank«
reich und PsttsgaS geschlossen werben soll . — Auf kir
Nachricht, baß der Frkve zwischen Frankreich und
Portugal ! geschlossen fry, fielen hier dt« Fonds um rin
Procenk.

I t a l i e «.
Rom vsm 18 August . Die spanischen geistlichen

Geranrtttt haben dem PadK ein setze angenehmes Ge¬
schenk gemscht . Da er au die Tafel girng fand er
truter seine« Teürrtuch eine ganz goldene Schüsse ! mit
einem Drkrl, und einem massifgoldenen Brrd darinn,
und daneben einige Zukrrhüte von Massifgsld. Der
Padst befahl , diese« kostbare Geschenk sogleich seinem
Ragazzo zu bringen, so nennt er seinen Reffen, den
aprrzog vsrr Brascht. Neuere Nachrichten ziehen diese
G : schichke sehr in Zweifel. Eia Ksurier aus der Mark
Ar con « hat viele Bestürzung verursacht. Er hak die
Nachricht überbracht, baß dir MunstlpMät von Ancona
seit ihrer Vereinigung mit der cikalpmifcheo Republik
i8 Klöster aufgehoben hat. Eines von diese» Klöstern
hat 50 tausend römischeThaler Einkünfte . Alle Kloster,
gürer find zu N - Gürern erklärt worden . Man sagt,
daß die Auconrr bey Grkegenhett der Messe, eine Gar ,
nissn nach Sinigaglia g>!eqr haben . Uiderdas Hoden
fie begehrt , daß Prsaro geräumt werde, sonst würde »
sie es mit Gewalt der Waffen rinnchmen . Die Regie,
rung ist «m so mehr verlegen, da sie nichtaus dir Treue
der Truppen zählen kann, welche in Menge zu de»
elsalvinWrn Lrgirr.ru übergehen .

Mailand , vom sr Aug . L tzten Sonnabrnb kehr,
te Buonaparte von einer Reise nach den Bvrrvnräi,
schen Inseln zurück und gütig heute Nachts nach Pal »
waaova ab , tu einer Hand den Oelzweig , in der an ,
vern bas Schwert hallend . — Auf dem Cvogreß zu
Dassano besch essen die Depukirteo von Feltrc , Lev «,
vo , Labore , Tresiso , Coneslimo , Padua , Pcüsina
dt Rovigv und d 'Adria , V -cenza, Bassano, Verona,
Csloano und LagMvo rinmülhig , dü Eiaoerkeibung in
die csalpinischr Rrpnölrck zu verlangen , Brest« und
Venedig waren chncn iu diesem Gesuch bereits vorge,
kommen. Di « Minister der cisalpinischeu Rrpublick an
auswärtige Höfe« siud folgende : Cakppi geht nach
Msdrit , Magvaut nach Turin , Beimonti nach Fio.
revz und Adelafia nach der Schweiz. — Der Bassa
von Scutari schickte an unser Direktorium einen Ge.
sandten, um rrm demselben eine wichtige politiDr Ope.

ration zu verabreden , Aach kn Msrea und Landlsregi sich der FreyhritSgeist . — Man behaupt « , es
sollen pümovteßfche HülsSlruppen zu den Fcanzvfenstoffen , um den Kaffer , einem zwischen beyden Natio¬nen abgeschloßnen Bündniß zufolge , zur Abschlirffangdes Friedras zu zwingen.

Vermischte Nachrichten .Der schwäbisch « Feldzcugmrister von Skain , so wieauch der Oberst« unv erste Generaladtukank von Miller
erhielten, von dem in AugSbmg verf mmelt gewesene «Kraiskonvrnt in Hinsicht ihrer dem Kraiß in vielfacherRücksicht geleisteten Dienste zu ihrem gewöhnliche»Gkhalt, Zulagen. UrberdüS wurde nach den Be-
schtüffen dreier vor wenigen Tagen auseinander gegan.
geven Versammlung, bey den Siaabsoffstiers des
schwäbische » Korps ein ausehntiches Avancement de-kretirt.

Ankündtgung .
Durlach . Vo» dem zwischen dem 26ten und s/ ,August von Durlach nach Stuttgardt adztgangeoeaPostwagen, ist die lederne Decke Hinte » am Wage»

ausgeschnitten u ^ d daraus folgende Stücke entwendek
worden : nrhmltch

i ) Eine Schachtel in Papier isZ Pfund schwerunter der AvdreKe an Hr . Förster Binder in Stutk -
gardt.

s ) Ein tannro Kistcl l . L 81A zz Pf . schwer.An Herrn Jos . Haller, in Wür .ducg addreßirt un -
«in einer Passagiers Frau zugehöriges

z) ledernes Felleissea , wormn «achbcsthriebene Stücke
befindlich seyn sollen : als

s) eia neu roch geblümter baumwollener Rock und
Cor,rite mit Schurtz.

b) Ein weis Ptquel dito
c) E « roch »ad dtau melirtrs seidenes dito.ä - Et» von leinen uu» baumwollen gewobenes

gestreiftes Haußzewanv.
e) 12 neue Hembter,
k) iL paar Strümps .
8) e, paar von leinen und
h) 6 paar baumwollene dito .
i) 9 Stück weiße Halstücher,
k) 1 paar neue Schuh mit grünen Stöckel und
l) in einem Schächteichen 2 goldene Rcog, i gol¬dene Kette und z paar golorne Odrenring.
Wer nun von einem oder andern Stücken dieses

Postwagen. Raubs etwas in Erfahrung bringen sollte,wird geziemend ersucht, solches gegen ein ansehnlicherDouceur bey der Post , Eroediiion zu Durlach anzu,
zeigen. Durlach den Ziten Aug . 1797.

Laiserl , Leichsfahrende Pvstrxpedirion .
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